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Informationsveranstaltungen

• MNZ Uitikon, MNZ Arxhof, Loryheim, Altstätten
• Präsentation des Modellversuches inkl. 

Dokumentationsmappe
• Teilnehmer:

3Altstätten

19Loryheim

20Arxhof

23Uitikon

Anzahl Institutionen
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Informationsveranstaltungen: Stimmung

Interessiert
Kritisch

Wohlwollend

Konstruktiver Austausch

Engagiert
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Adaptation Zielerreichungsinstrument

• Qualitative Interviews mit Experten

• Auswertung nach der Mayring Methode (Inhaltsanalyse mit 
Kategorienbildung)

• Ergebnis der Auswertung: Wichtige Kategorien 
(Massnahmenziele, Anregungen, Bedenken, etc.)

• Delphi-Methode: Rückmeldung der Ergebnisse an die Experten

• Gesamttreffen der Experten heute: Diskussion der Ergebnisse
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Experteninterviews

• Rückversicherung, dass die Zielerreichungsskalen den 
pädagogischen Alltag abbilden

• Absicherung, dass die verschiedenen Aspekte der 
unterschiedlichen Einrichtungstypen repräsentiert sind

• Erhöhung der Akzeptanz des Verfahrens

• Stimmung bei den Interviews



MAZ.

Modellversuch zur Abklärung und Zielerreichung in stationären Massnahmen 7

Befragte Experten

8 Einrichtungs- und ErziehungsleiterInnen oder therapeutische 
LeiterInnen

4 Jugendanwälte/JugendrichterInnen

2 Sozialpädagogen der Jugendabteilung der JVA Basel

1 Leiter einer Vormundschaftsbehörde

1 sozialpädagogische Wissenschaftlerin

1 forensische Kinder- und Jugendpsychiaterin
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Delphi-Methode

Die Delphi-Methode ist ein systematisches, mehrstufiges 
Befragungsverfahren:

1. Ziele aus dem Ulmer Instrument und die Ergebnisse der Interviews

wurden den Experten vorgelegt

2. Überarbeitung, neue Ziele kamen dazu (Umgang mit Suchtmittel, 

Auseinandersetzung mit Delikten, Empathie)

3. Erneute Rückmeldung an die Experten

4. Gesamttreffen vom 30.3.07 zur abschliessenden Diskussion
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Das Zielerreichungsinstrument: Aufbau

2 Komponenten:

1. Einstufung des Jugendlichen in 9-10 allgemeinen, vorgegebenen 
Zielen

2. Formulierung von 3 individuellen Zielen, um die spezifische 
Situation des einzelnen Jugendlichen berücksichtigen zu können
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Allgemeine Ziele: Beispiel

Verhalten in der Schule/ Ausbildung

Negativ Pol

Der Jugendliche hat viele Fehlstunden, stört erheblich den Unterricht 
und verweigert die Mitarbeit im Unterricht in der Schule oder 
Berufsschule oder arbeitet im Lehrbetrieb nicht motiviert mit. Er 
macht keine Hausaufgaben und bereitet sich auch nicht anderweitig 
auf die Schule oder Ausbildung vor (z. B. Vorbereitung der 
Arbeitsmittel für den nächsten Tag). Der Jugendliche beschädigt, 
zerstört oder verliert regelmäßig Schulmaterial oder Gegenstände 
im Ausbildungsbetrieb (z. B. Werkzeug). 



MAZ.

Modellversuch zur Abklärung und Zielerreichung in stationären Massnahmen 11

Allgemeine Ziele: Beispiel

Verhalten in der Schule/ Ausbildung

Positiv Pol 

Der Jugendliche kommt regelmäßig und pünktlich in die 
Schule/Berufsschule oder den Lehrbetrieb. Er arbeitet aktiv und 
interessiert im Unterricht oder im Lehrbetrieb mit. Er erledigt 
selbständig und gewissenhaft seine Hausaufgaben oder Aufgaben 
im Betrieb und fragt bei Bedarf nach und holt sich Hilfe. Er bereitet 
sich auf die Schule oder Ausbildung vor (z. B. Vorbereitung der 
Arbeitsmittel für den nächsten Tag). Der Jugendliche geht sorgsam 
mit Schulmaterialien oder Gegenständen im Ausbildungsbetrieb (z. 
B. Werkzeug) um.
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Das Zielerreichungsinstrument: Skala

Zielverhalten

1 = ist nicht erreicht bzw. tritt so gut wie nie auf (es gibt noch massive Probleme 
beim Ausführen der Zielverhaltensweise)

2 = ist zu einem geringen Anteil erreicht, bzw. das Zielverhalten tritt selten auf 
(es gibt noch deutliche Probleme beim Ausführen der Zielverhaltensweise)

3 = ist ein wenig/ etwas erreicht, bzw. der/ die Jugendliche zeigt manchmal das 
Zielverhalten 

4 = ist teilweise erreicht, bzw. der/ die Jugendliche zeigt öfter das Zielverhalten

5 = ist weitgehend erreicht, bzw. der/ die Jugendliche zeigt häufig das 
Zielverhalten

6 = ist fast vollständig erreicht , bzw. meistens zeigt der/ die Jugendliche das 
Zielverhalten

7 = das Zielverhalten wird vollständig erreicht bzw. der/ die Jugendliche zeigt 
immer das Zielverhalten (vgl. Definition Positivpol)
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Computerbasierte Erfassung 1

Was beinhaltet das Programm…

• den Anamnesebogen

• das Zielerreichungsinstrument mit allgemeinen und individuellen 

Zielen

• Fragebögen zu Verhaltensauffälligkeiten, Persönlichkeitsfaktoren, 

sowie zur Suchtabklärung der Jugendlichen

• Erinnerungsfunktion für noch offene Tests

• automatisierte Auswertungen mit Tabellen und Grafiken
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Computerbasierte Erfassung 2

Was kann das Programm…

• anzeigen / drucken der Testergebnisse

• Fragen auf Wunsch vorlesen

• pausieren während eines Tests 

• Fragen ans Testende stellen

• auf Wunsch des Jugendlichen die Ergebnisanzeige unterbinden 

„Anonym Button“
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Die Testauswahl
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Eingabe der sozialen Kompetenzziele
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Auswertung der sozialen Kompetenzziele
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Datentransfer

• automatisierter Export der Daten in Passwortgeschützte EXCEL 
Dateien

• Upload der Daten erfolgt via FTP – Programm auf Server
– die Daten werden dabei mit 128 Bit verschlüsselt (analog 

Onlinebanking)
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Testverfahren: Vorbereitung

• Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Verfahren

Ausgangslage: 1. BARO.ch und Zielereichungsinstrument
2. Computergestützte und vertiefte Diagnostik

• Beschreibung der Stichprobe mit standardisierten Verfahren
(Persönlichkeitsmerkmale, Psychopathologie + Sucht, IQ, Trauma)

• Dimensionaler und kategorialer Ansatz der Diagnostik 

• Nutzen / Ertrag (Ökonomie, Praxis, wissenschaftliche
Anerkennung)
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• Übersetzung : Maysi-2 (Validierung des BARO.ch)

• Vermeidung von Doppelbefragungen (z.B. Anamnese)

• Logischer Zeitablauf 

• Rechte und Kosten abklären

• Anwenderfreundlichkeit der ausgewählten Verfahren

Vertonung, flexible Handhabung 

• Sicherer Datentransfer

• Gestaltung der Rückmeldung der Ergebnisse an die

Einrichtungen

Testverfahren: Vorbereitung 
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Testverfahren: Zeitaufwand

Ca. 2 - 4std.
Ca. 2 - 4 std.+ 

Nachbesprechungszeit
Vertiefte Diagnostik

Ca. 20min.Gruppentestung der 
Intelligenz

Ca. 2std.Ca. 50min. pro Proband

+ Beaufsichtigung
2. Messzeitpunkt

Ca. 45min.Ca. 45min.Zieldefinition

Ca. 2std.
Ca. 1,25std. pro  Proband 

+ Beaufsichtigung
1.Messzeitpunkt

Jugendliche/rBetreuerInBenötigte Zeit
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Angemeldete Institutionen: Verteilung 1

1143Arbeitserziehungsanstalt (alle Plätze)

684

35

46

67

302

120

Plätze

28Anzahl gesamt:

4Lehrlingsheim

4Aufnahmeheim / Durchgangsstation

6Beobachtungsstation

9Erziehungsheim mit Schul-
/Ausbildungsangebot

6Erziehungsheim ohne Schul-
/Ausbildungsangebot

AnmeldungenInstitutionstyp

Stand: 24.3.07Mindestens 6 weitere Institutionen sind sehr interessiert
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Angemeldete Institutionen: Verteilung 2

34%

58%

8%

Strafrechtlich

Zivilrechtlich

ohne Massnahme

62%

13%

25%

männlich
weiblich
gemischt
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Karte: angemeldete Institutionen

Basel:
Foyer Rütimeyerstrasse
Foyer in den Ziegelhöfen
Foyer Neubad
Waisenhaus
Aufnahmeheim Basel

BEO Heimgarten Bern

Kant. BEO Bolligen

Soz.Päd. Jugendwohngruppe Brig

Wolfbrunnen Lausen

SH Effingen

AH Seon
MZ Uitikon-Waldegg

Zürich: Soz.Päd. Zentrum, Schenkung Dapples, Stiftung Hirslanden

Modellstation Somosa
Durchgangsstation Winterthur

Jugendheim Lory Münsingen

Kinder-und Jugendheim Frutigen

Erlenhof Reinach

MZ Arxhof Niederdorf

Kant. Jugendheim 
Oberuzwil

Durchgangs-
wohngruppen Sennwald

Jugendstation Alltag
Summaprada

Schlössli Ins

Jugenddorf Knutwil

Wohnheim Dynamo Luzern

Foyer d‘Education Prêles

KH Laufen


